
unterstützt und gefördert mit Mitteln des Bundesministeriums

für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)

im Rahmen der Förderinitiative Mobilität 21

Universität Stuttgart, Lehrstuhl für Verkehrsplanung und Verkehrsleittechnik

Technische Universität Darmstadt, Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

Technische Universität München, Lehrstuhl für Verkehrstechnik

Technische Universität Braunschweig, Institut für Verkehr und Stadtbauwesen

Wirkungen modellbasierter Steuerungsverfahren

- Umweltbezogene Wirkungen -

AMONES-Symposium - 11.11.2009 - Berlin

Sven Kohoutek

Technische Universität Darmstadt

Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

(Prof. Dr.-Ing. Manfred Boltze)



Inhalt

1. Untersuchungsziele

2. Methodischer Ansatz und untersuchte Kenngrößen 

3. Ergebnisse

 Allgemeine Ergebnisse der Immissionsmessungen

 Lokale Immissionsmessung Bremerhaven

 Lokale Immissionsmessung Hamburg

 Erklärungsansätze

 Netzweite Emissionen Hamburg

4. Fazit

Wirkungen modellbasierter Steuerungsverfahren, Teil „Umweltbezogene Wirkungen“ 

Sven Kohoutek, Technische Universität Darmstadt, Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrstechnik



1. Untersuchungsziele

Untersuchungsfragen

1. Welche sind die wesentlichen (messbaren) Einflüsse auf die 

lokale Immissionsbelastung und wie groß ist ihr Einfluss?

2. Wie groß ist das Reduktionspotenzial einer modellbasierten 

Netzsteuerung für die Immissionen an einem Messquerschnitt 

oder einem HotSpot (auch im Vergleich mit anderen Steuerungs-

verfahren)?

3. Wie groß ist das Reduktionspotenzial einer modellbasierten 

Netzsteuerung für die Emissionen im gesamten Netz (auch im 

Vergleich mit anderen Steuerungsverfahren)?
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2. Methodischer Ansatz und untersuchte Kenngrößen

Immissionen am „Umwelt-HotSpot“
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2. Methodischer Ansatz und untersuchte Kenngrößen

 Feldmessungen

 Datenprüfung &

Datenaufbereitung

 Prüfen grundsätzlicher 

Zusammenhänge 

zwischen Verkehrs- und 

Immissionskenngrößen

 Identifizieren der 

relevanten Einflussgrößen

 Quantifizieren der 

Einflüsse

 Abschätzen des Wirkungs-

potenzials der Netzsteuerung
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2. Methodischer Ansatz und untersuchte Kenngrößen

Immissionen Meteorologie
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3. Ergebnisse

Allgemeine Ergebnisse

 Die Umlaufzeit ist deutlich in den NOx- und PMx-Immissionen 

erkennbar.

 Die Wirkungen kurzzeitiger Änderungen der Nachfrage des 

Schwerverkehrs sind in den NOx- und PMx-Immissionen 

erkennbar.

 Die Wirkungen kurzzeitiger Änderungen im Verkehrsfluss sind 

nur in den NOx–Immissionen und nur bei Rückstau in den 

unmittelbaren Messbereich erkennbar.

 Die Erkennbarkeit der Wirkungen des Verkehrs oder von 

verkehrlichen Maßnahmen in den Immissionen nimmt mit 

zunehmender Windgeschwindigkeit ab.

Wirkungen modellbasierter Steuerungsverfahren, Teil „Umweltbezogene Wirkungen“ 

Sven Kohoutek, Technische Universität Darmstadt, Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrstechnik



3. Ergebnisse

Lokale Immissionsmessung Bremerhaven

NOX
Signifikanter Einfluss des Schwerverkehrs auf 

die NOX-Immissionen. 

Kein signifikanter Einfluss des 

Verkehrsflusszustands.

Geringer erkennbarer Einfluss der erfassten 

Verkehrskenngrößen auf die PMX-Immissionen.

Dafür deutlich erkennbarer Einfluss 

meteorologischer Kenngrößen.
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3. Ergebnisse

Lokale Immissionsmessung Hamburg

NOX

Signifikanter Einfluss des Schwerverkehrs 

und des Verkehrsflusszustands auf die NOX-

Immissionen. 

Geringer erkennbarer Einfluss der erfassten 

Verkehrskenngrößen auf die PMX-

Immissionen.
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3. Ergebnisse

Lokale Immissionsmessung Hamburg 

– NOX-Reduktionspotenzial der LSA-Steuerung –

* Für die maximal erreichbare Immissionsreduktion wurde das 15 %-Perzentil der mittleren gemessenen Anzahl Halte 

angenommen. Nach Simulation des „Umweltszenarios“ im virtuellen Testfeld  wird dessen Reduktionspotenzial angesetzt.

1. Messwoche 2. Messwoche
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3. Ergebnisse

Erklärungsansätze zur lokalen Immissionsmessung

 Wieso sind Änderungen im Verkehrsfluss 

im Testfeld Bremerhaven nicht erkennbar? 

Kombination aus 70 % höherer Windgeschwindigkeit 

und 30 % niedrigerer Verkehrsnachfrage im Vergleich zu Hamburg.

 Wieso ist der festgestellte Beitrag des Verkehrs 

an der PMX-Belastung so niedrig? 

Verursacheranteil des lokalen Verkehrs an PM10-Emissionen bei ca. 22 %. Davon 

sind ca. 50 % nicht-motorbedingte Emissionen (Aktionsplan Hamburg, 2005). 

Bei den Wirkungszusammenhängen der nicht-motorbedingten-PMX-Belastung 

bestehen noch Wissenslücken.
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3. Ergebnisse

Netzweite Emissionen Hamburg

– NOX- und (motorbedingte) PMX-Emissionen –
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FZS: Festzeitsteuerung; LRS: Lokale regelbasierte Steuerung; GA: Optimierung mit genetischem Algorithmus

NOX-Emissionen PM-Emissionen



4. Fazit

 Wirkungen einer angepassten LSA-Steuerung (Zuflussdosierung, 

Koordinierung) auf straßenseitige Luftschadstoffimmisionen sind 

kurzfristig messbar.

 Der festgestellte Beitrag einer umweltoptimierten LSA-Steuerung 

zur Senkung der NOX- und PM-Emissionen sowie der 

NOX-Immissionen kann erheblich sein; für eine Senkung der PM-

Immissionen sind ergänzende (langfristige) Maßnahmen sinnvoll.

 Die immissionsbezogene Wirkung der LSA-Steuerung hängt wie 

die Immissionsbelastung selbst stark von der meteorologischen 

Situation ab.

 Modellbasierte Netzsteuerungen können die Umweltsituation 

zeitlich (z.B. nur an kritischen Tagen) und räumlich (z.B. nur an 

HotSpots, im gesamten Netz) differenziert verbessern.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


